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||g|d) btn ber Sûftefer ©djreier
gSÈ3< Unb erftäre eê frei unb front:
©em bofien iBunbeërate

©ebüfjret ber ©amen ©ant.

©en ©amen nom 93oft=, ©efegrafen==

Unb ©elefonbetrieb,

3efet ftatt beë Sungfetntitefë
©aê offigieEe gräutein" oerbtieb.

Sodj 3>ene im Sffpenfrange

3m flrafjfenben girnengeroanb
©ie bleibe im alten ©lange

©odj immer nur Qungfrau benannt.

Huf der GeflügeUusstcllung zu frauenfcld
finb leiber bie nadjbenannten Strien oon geberoieb nidjt prämiiert roorben:

1. ©ie prächtigen gettungë en ten unferer bioerfen polttifdjen Organe.
2. SaS ©ufjn, roeldje« jeber SBürger am ©onntag nidjt im ©opfe tjat.
3. ©ie ©enne beS ginangbireftorS, bie unS bemnädjft gotbene ©ier

legen fotl.
4. ©er ©afjn, ber nadj ber ©ürtei nidjt fräben roirb.
5. ©ie griebenS taube ber ©aager Jtonfereng.
(i. ©ie ©änfe mehrerer grauen=S3ereinê=Stapitolien.
7. Sie ©p a feen, bie auf ben Sächern QütidjS baS fjofje Sieb ber

©teuern pfeifen. *)
8. ©er ©tordj, roeldjer nadj 3ü«dj bte bagu benötigten Millionäre

unb =9tärrtnnen bringt.
9. Sine Slngahf SJapageten, bie im SantonSrat immer baë grofje

SBort fdjnattern.
10. ©ie Ströhe, roeldje nadj bem ©ruppengufammengug ber anbern

Sti äbe tein Sluge aushalfen roiE.
11. ©er ©eier, ber aEe ©djroäfeer unb SJtaufhetben fjofen foE.

Der beîHge Bureauhrattus.
[er fjeif'ge 33ureautratiuë, er fputt in aEen ©cten

5

3d) fetje thn mit ©odjgenufj, in einem ©rofjen" ftecten.

SJtepfjtftomaSfe affurat unb ©errfdjer, gang gemaltig,
©o fdjaltet, roattet frütj unb fpat er in ber 33unb8oerroaltig.

@t tft ber 33unbeêregiffeur, beforgt bie genfterroafdjen"
©er SlufräummabelS gangeë ©eer, gafjft er auë 93unbe8tafdjen.

SBirb'ê ïâtter in ber ©erbfteêjeit unb frier'n bie ©djreiberfeelen,

©o tut mit aEbefanntem ©djneib ber SJaupafdja befehlen.

SJiaul tjatten 1 ©ummeë geberoieb! Unb nidjt laut reflamierenl

3dj tommanbiere: ©eiget rjl Unb tue idj'ë nidjt, fjeifjt's : grierenl

Ob SBunbeSbautenregiffeur, Lingère ber eibgenoffen

©u 23ureautrate supérieur, fei an mein ©erg gefdjloffenl

©u madjeft talt, bu madjeft roarm im ^afaiS nadj SSefteben;

SBaë fdjtert btdj nieb'cer ©djreiberfdjroarm, bu ladjft ob ttjren ©ieben.

SBünfdjt einer gar per ©elefon, um ©eigung unfrer ©tuben,

©o fdjnaugt ba8 grofje ©ier mit ©obn ibn an roie einen S3uben.

©er hetf'ge 33ureauïratiuë, roie blütjt er fo erfreulidj!
3dj glaub' am ©nbe gar, idj mufj empfefjlen ihn bem ©reulidj I

SBa8 fo etn grofjeë Sumen bodj für ©djruEen hat unb SJcûcfen!

©abl ©cfjreiberootf brei Stäfe fjodj oor ©em mufjt bu bid) bücfenll

©in ©odj btr, SBurcaufratiuë 1 ©odj beinen braoen ©öfjnenl

SSaudjrutfdjer, ©eudjter, ftrafeefujj unb aEen, bie bir fröhnen.

©er fjeif'ge 33ureaufratiuë, er foult tn aEen ©efen

©od) beffer ift'ê, tdj bfafe ©djtufj, fonft fommt er mit bem Stecfen!

HlkoboKfcbes.
©anfi: ©bumm, Stuebi, nimm no e8 ©fäSft! ©'ê Stäcffjolber ifdj'

nit böS!
Stuebi: Stei groüfj, ©anft, i fja're gnue. Süfdj rebe ft be roieber

oo ber Sdjnapëpefdjt!
©anfi: So, ®u bifcf) mer jetj no e fcfjöne Patriot, ©efdj be nit

gtäfe, roie fte föoel guet'ê tüie ufem ©rtrag oom Slffohofmonopof?
©efdj ®u be fet ©ärg für üft Santo n, roo ft ne roet 6,317,643 granfe

u 70 Santtme gäfj für b'S nädjfdjftc gabr? SBo roettt benn fettigS ©älb

bär djo, roe mer nit djli Säfbfdjtoerteugnig rourbe tribe?

Stuebi: 3a mi ©ott Seef, ©anft, ©u fjefdj bim ©onner no rädjt.

©ift no eS SMcUjofber, aber hurti, burtt!

) HnmerKung des Setzers: Sollte es nicht das Cied der hohen Steuern beiden,

îHtrtrcbaftspatentgefucbe.
JlreSgeng ©djafeefibet, SlnftdjtSfartenbauftererin non® reif ens

fee auf baë Sofat gur ©ofbenen Sungltngêrub".
Saura SSergtfjmeinnidjt, a. JteEnerin oon SBubenborf, Obers

amt SBafingen, auf baS Sotaf gum SFtoftigen ©fjering".
SJtina SJtännertreu, a. Qigarrenfjänbferin oon ©ait in gen,

auf baê Sofat gum Bifien=$trang".
©lotilbe ©umpameruf, a. SBuffetbame oon ©errenrüti<

Oberamt 33alingen, auf baê Sofat gur SBfauen Unfdjufb".
Sfeopatra ©ruba, 3nternat. Sdjtafroagengimmermäbdjen oon

Stitetocaputti (Sfbruggen), auf baë Sofät S tö cf e n t o b e t".

©in fjeifigeê ©efädjter fjat meinen
feufdjen S3ufen erfdjüttert unb mein
SSergnügen ftieg in fdjrotnbelnbe ©öbe
afê idj erfuhr, rote ber Sdjroinbler
©ünfdj", ber berühmte S3urenfrteg=
fügner ftdj in äürtdj luftig gemadjt
fjat. Seine ntdjtgebabte unb beffen=

ungeadjtet graufam gemorbete ga=
mitte glürflich in ben Sßapierfotb ber

SJergeff enfjeit geroorf en habenb, tangte
er mit 3üribteterfrauengimmern rote
ein fiegfjaf tet SBurengenetat. Seiber
fann idj bie Stamen ber günfdjoers
fiebten ©amen nidjt erfahren, idj
hätte fte fonft in jebenfaES gelungene
Steinte gebradjt. ©ier geigt ftdj roieber

einmal in Bengaftfdjer Sßeleudjtung, roie baë a&fdjeuftdje ©angen in oer=

beefte Sfbgtünblidjfetten fcfjfeubert. Sie günfdjumarmten Sängerinnen roerben

toofjf bei eingetretener SBerfegenbeitêrotfarbe einige SBodjen feiner Sdjmtnferei
bebürfen.

SJÏtcfj fetber b°t eê fdjabenfreunbftcfj gerötet unb mein jugenbfiaj
tugenbfjafteë Stuëfefjen fogar noch erfjöht. SJtein innigfter SBunfdj geifjt,
bafj ftdj bie gange tangenbe SJtenfdjfjeit überaE fo bfamierigte, bafj
biefe unoerfdjämt ftdj brebenbe Sünbbaftigfeit oerbienten Untergang er=

lebte. 23et mtr ift burdj höhere 23erfügung fofdje Srehfudjt niebergegangen,
inbem idj Beim erften ©ange, gu bem mtdj ber ©eufef oerfübrte, mit meinem

©erumfdjroinger ben 83oben füfjte, fonft aber nidjtê.
Safjt midj fingen: greifjeit, bie idj meine,
SBadjfe niemals für bie ©anggebeine!"
SBieberfehren foE bie flrinofine,
©afj fie roeit gum ©inberntffe biene,
Slidjt umfaffen mag ein SJtann bie Sdjürgen
Dber mufj mit Sdjanben nteberftürgen.
Sei ein faber ©ünfdj" audj nodj fo brünftig
Unb ©efegenbeit ber ©ame günfdjtig",
gragen foEten 3ungfernfernaturen,
Ob ec ©eneral fei bei ben 33uren,
Dber fonft ein auêgefeitter Schroinbfer,
33urenfügner, ©reuettatenfinbfer.
Sofch ein ©rampeln mit oerliebten güfjen
SJtujj ein unerfabreneê SBeibëbifb büfjen.
Unb baS frecfje Schaufeln auf ben 3ehen,
©at ber fdjtaue Satan gleich gefefjen.

Scharfer ©lang mit bafb oerfobten Slugen

©ôajftenê fann'ë oerlornen Seelen taugen,
D, geroifj roirb immer S3öfeS geugen
©ine ©anjeinfabung mit SJerbeugen.
Siebe Sdjroeftern! fprecfjet niemals: 3a!"
Unb feib ffug roie 3dj: ©uia fia.

Letzte Telegramme.
grauenfefb. 33eint 33efanntroerben beê SBeinoerbraudjS in ber

geftfjüttc ftnb 7 SIBftinengtei oom Sdjfage gerührt roorben unb auf ber
SteEe tot geblieben, ©er ©efdjäftSoerfehr ftotft nicfjt.

St. SouiS (S3ereinigte Staaten). SUS gefttoirt ber SBeft=

auSfteEung tft ©err S3ftfter in SBefeifon einftimmig geroätjlt roorben.

©alonifi. ©er magebonifcfje Slufftanb ift oon ben ©ürfen befinitio
beigefegt roorben. ©8 ftnb aEerbingS nodj einige gefjntaufenb a3uigaren=

frauen unb Sinber in ben SBätbern gerftreut, aber man Çoff t, biefelben
nodj oor ©inbrudj beS SBinterë mit ©otteë ©iffe maffafrieren gu fönnen.

©alontli. ©er Slufftanb nimmt immer gröfjere ©imenftonen an;
fjingegen erftären bie Sîotfchafter, bie SJtäcfjte roerben erft einfcfjreiten, roenn
bie 33ufgaren bie Dbethanb geroinnen foEten.

©ttten. ©ie Stegierung hat baë SuftbaEonfahren über ihren San=
ton oerßoten.

M^ch bin der Düfteler Schreier
Und erkläre es frei und frank:

Dem hohen Bundesrate

Gebühret der Damen Dank.

Den Damen vom Post-, Telegrasen-
Und Telefonbetrieb,

Jetzt statt des Jungferntitels
Das offizielle .Fräulein" verblieb.

Doch Jene im Alpenkranze

Im strahlenden Firnengewand
Die bleibe im alten Glänze

Doch immer nur Jungfrau benannt.

Kuf cier- Geflügelausstellung 2u frauenselci
sind leider die nachbenannten Arten von Federvieh nicht prämiiert worden:

1. Die prächtigen Zeitungs en ten unserer diversen politischen Organe.
2. Das Huhn, welches jeder Bürger am Sonntag nicht im Topfe hat.
Z. Die Henne des Finanzdirektors, die uns demnächst goldene Eier

legen soll.
4. Dcr Hahn, der nach der Türkei nicht krähen wird.
5. Die Friedenstaube der Haager Konferenz.
ti. Die Gänse mehrerer Frauen-Vereins-Kapitolien.
7. Die Spatzen, die auf den Dächern Zürichs das hohe Lied der

Steuern pfeifen. *)
8. Der Storch, welcher nach Zürich die dazu benötigten Millionäre

und -Närrinnen bringt.
9. Eine Anzahl Papageien, die im Kantonsrat immer das grohe

Wort schnattern.
l0. Die Krähe, welche nach dem Truppenzusammenzug der andern

Kiähe kein Auge aushacken will.
ll. Der Geier, der alle Schwätzer und Maulhelden holen soll.

De? neîlîge Kureaukrâîîus.
l er heil'ge Bureaukratius, er spukt in allen Ecken

'
Ich sehe ihn mit Hochgenuß, in einem .Großen" stecken.

Mephistomaske akkurat und Herrscher, ganz gewaltig,
So schaltet, waltet früh und spat er in der Bundsverwaltig.

Ec ist der Bundesregisseur, besorgt die .Fensterwaschen"

Der Aufräummadels ganzes Heer, zahlt er aus Bundestaschen.

Wird's kälter in der HerbsteSzeit und frier'n die Schreiberseelen,

So tut mit allbekanntem Schneid der Baupascha befehlen.

Maul halten I Dummes Federvieh! Und nicht laut reklamieren!

Ich kommandiere: Heizet y! Und tue ich's nicht, heißt's: Frieren!

Oh Bundesbautenregisfeur, I.inZsrs der Eidgenossen!

Du Bureaucrate supérieur, sei an mein Herz geschlossen!

Du machest kalt, du machest warm im Palais nach Belieben;

Was schiert dich nied'cer Schreiberschwarm, du lachst ob ihren Hieben.

Wünscht einer gar per Telefon, um Heizung uns'rer Stuben,

So schnauzt das große Tier mit Hohn ihn an wie einen Buben.

Der heil'ge Bureaukratius, wie blüht er so erfreulich!

Ich glaub' am Ende gar, ich muß empfehlen ihn dem Greulich I

Was so ein großes Lumen doch für Schrullen hat und Mücken!

Hah! Schreibervolk drei Käse hoch vor Dem mußt du dich bücken!!

Ein Hoch dir, Bureaukratius! Hoch deinen braven Söhnen I

Bauchrutscher, Heuchler, Kratzefuß und allen, die dir fröhnen.

Der heil'ge Bureaukratius, er spukt in allen Ecken

Doch besser ist's, ich blase Schluß, sonst kommt er mit dem Stecken!

)ZlkokoUsckes.

Hansi: Chumm, Ruedi, nimm no es Gläsli! D's Räckholder isch'

nit bös!
Ruedi: Nei gwüß, Hansi, i ha're gnue. Süsch rede si de wieder

vo der Schnapspescht!
Hansi: So, Du bisch mer jetz no e schöne Patriot. Hesch de nit

gläse, wie sie sövel guet's tüie usem Ertrag vom Alkoholmonopol?
Hesch Du de kei Härz für üsi Kanton, wo si ne wei i^U.,^! Franke

u 70 Santime gäh für d's nächschste Jahr? Wo wetti denn settigs Gäld

här cho, we mer nit chli Sälbschtverleugnig wurde tribe?

Ruedi: Ja mi Gott Seel, Hansi, Du hesch bim Tonner no rächt.

Eisi no es Räckholder, aber hurti, hurti!

') Anmerkung cles Setters i Sollte es nickt äss Lic-i cler nokcn Steuern tieiiZen,

Mîrîscnàftsparenîgesucne.
Kreszenz Schatzelibei, AnsichtSkartenhausiererin von Greifensee

aus das Lokal zur .Goldenen Jünglingsruh".
Laura Vergißmeinnicht, a. Kellnerin von Bubendorf, Oberamt

Balingen, auf das Lokal zum .Rostigen Ehering".
Mina Männertreu, a. Zigarrenhändlerin von Gailingen,

auf das Lokal zum .Lilien-Kranz".
Clotilde Gumpameruf, a. Buffetdame von Herrenrüti,

Oberamt Balingen, auf das Lokal zur .Blauen Unschuld".

Cleopatra Truba, Internat. Schlaswagenzimmermädchen von

Stiletocaputti (Abruzzen), auf das Lokal .Stöckentobel".

Ein heiliges Gelächter hat meinen
keuschen Busen erschüttert und mein
Vergnügen stieg in schwindelnde Höhe
als ich erfuhr, wie der Schwindler
.Günsch", der berühmte Burenkrieg-
lügner sich in Zürich lustig gemacht

hat. Seine nichtgehabte und
dessenungeachtet grausam gemordete
Familie glücklich in den Papierkorb der

Vergessenheit geworfen habend, tanzte
er mit Züribteterfrauenzimmern wie
ein sieghafter Burengeneral. Leider
kann ich die Namen der günschver-
liebten Damen nicht erfahren, ich

hätte sie sonst in jedenfalls gelungene
Reime gebracht. Hier zeigt sich wieder

einmal in bengalischer Beleuchtung, wie das abscheuliche Tanzen in
verdeckte Abgründlichkeiten schleudert. Die günschumarmten Tänzerinnen werden

wohl bei eingetretener Verlegenheitsrotfarbe einige Wochen keiner Schminkerei

bedürfen.
Mich selber hat es schadenfreundlich gerötet und mein jugendlich

tugendhaftes Aussehen sogar noch erhöht. Mein innigster Wunsch heißt,
daß sich die ganze tanzende Menschheit überall so blamierigte, daß

diese unverschämt sich drehende Sündhaftigkeit verdienten Untergang
erlebte. Bet mir ist durch höhere Versügung solche Drehsucht niedergegangen,
indem ich beim ersten Tanze, zu dem mich der Teufel verführte, mit meinem

Herumschwinger den Boden küßte, sonst aber nichts.
Laßt mich singen: .Freiheit, die ich meine,
Wachse niemals für die Tanzgebeine I"
Wiederkehren soll die Krinoline,
Daß sie weit zum Hindernisse diene,
Nicht umfassen mag ein Mann die Schürzen
Oder muß mit Schanden niederstürzen.
Sei ein sader Günsch" auch noch so brünstig
Und Gelegenheit der Dame .günschtig",
Fragen sollten Jungfernlernaturen,
Ob er General sei bei den Buren,
Oder sonst ein ausgefeilter Schwindler,
Burenlügner, Greueltatenfiridler.
Solch ein Trampeln mit verliebten Füßen
Muß ein unerfahrenes Weibsbild büßen.
Und das freche Schaukeln auf den Zehen,
Hat der schlaue Satan gleich gesehen.

Scharfer Glanz mit halb verlobten Augen
Höchstens kann's verlornen Seelen taugen,
O, gewiß wird immer Böses zeugen
Eine Tanzeinladung mit Verbeugen.
Liebe Schwestern! sprechet niemals: .Ja!"
Und seid klug wie Ich : Eulalia.

Leî2te Telegramme.
Frauenfeld. Beim Bekanntwerden des Weinverbrauchs in der

Festhütte sind 7 Abstinenzler vom Schlage gerührt worden und auf der
Stelle tot geblieben. Der Geschäftsverkehr stockt nicht.

St. Louis (Vereinigte Staaten». Als Festwirt der
Weltausstellung ist Herr Pfister in Wetzikon einstimmig gewählt worden.

Saloniki. Der mazedonische Ausstand ist von den Türken definitiv
beigelegt worden. Es sind allerdings noch einige Zehntausend Bulgarenfrauen

und Kinder in den Wäldern zerstreut, aber man hofft, dieselben
noch vor Einbruch des Winters mit GotteS Hilfe massakrieren zu können.

Saloniki. Der Ausstand nimmt immer größere Dimensionen an;
hingegen erklären die Botschafter, die Mächte werden erst einschreiten, wenn
die Bulgaren die Oberhand gewinnen sollten.

Sitten. Die Regierung hat das Luflballonsahren über ihren Kanton

verboten.


	Alkoholisches

